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Politische Nebersicht .
* Karlsruhe , 20. April.

Die drohenden Bewegungen - es Carlismus
werden in der spanischen Presse jetzt kommentiert . Don Jaime ,
der Sohn des Don Carlos , der vielfach als der ernstere Präten¬
dent gilt, soll sich in Begleitung des Marquis Ceralbo an der
Grenze der Pyrenäen befinden, was im Lande nicht geringe Auf¬
regung verursacht, zumal inzwischen bekannt wurde, daß England das
carlistische Aktionskomitee finanziell unterstützt . Neuerdings ivird
zwar mitgetcilt , Don Jaime sei nach Rußland zurückgekehrt,
doch bleibt die Bestätigung noch abzuwarten. Bemerkenswert ist
tzin an hervorragender Stelle der „ Epoca" unter dem Titel : „ Si el
Semior lo quiere" , „Wenn der Herr es will . . ," veröffentlichter
Aufsatz . Ter Verfasser des Artikels schildert seine Unterhaltung
mit einem Carlisten, in dessen Familie der Carlismus bereits in
der dritten Generation erblich ist. Dieser „erblich belastete"
Parteigänger hat soeben erst durch die fruchtbarsten Ge¬
genden Spaniens eine Reise unternommen, blühende Felder
Und in voller Thätigkeit befindliche Fabriken gesehen. Er
verhehlt sich denn auch nicht, daß alles dies zerstört werden
tvürde, falls der Bürgerkrieg ausbrechen sollte. „Wenn der Herr
es befiehlt," muß es aber geschehen , lautet die trostlose Antwort
u den carlistischen Bezirken und der Gewährsmann des Verfassers
) es Aufsatzes in der „Epoca" bezeichnet die strenge Disziplin als

die erste Pflicht der Partei . Allerdings verhehlt er nicht , daß seine
Partei zwar nicht stark genug fei , um zu siegen , wohl aber,
um zu — zerstören . Obgleich die Carlisten sich die Wahrheit
selbst nicht verhehlen , muß also mit der nahen Möglichkeit eines
karlistischen Aufstandes gerechnet werden . Dem englischen Kon¬
sortium, das die Carlisten unterstützt , wäre das auch sicherlich Be¬
dürfnis und gewollte Pflicht. Armenien, Kreta, Samoa , Spanien
— immer trübes Wasser aufrühren ! Dann blüht das englische
Geschäft !

Die Amerikaner — „philippinenmüde " .
In den Vereinigten Staaten macht sich unverkennbar eine

^Philippinen - Müdigkeit" geltend . Die neuerlichen Nachrichten aus
Manila werden in den Regierungskreisen Washingtons sehr ernst
genommen , wenn man auch die heimlichen Besorgnisse vor der
Oeffentlichkeit soweit als möglich zu vertuschen bemüht ist. Die
Brrgade des Generals Larvton , die vor einiger Zeit auszog, um
die Gegend südlich des Pasig zu klären , mußte sich, wie wir ge¬
meldet haben , wieder nordwärts zurückziehen und das besetzte Ge¬
stände wieder dem Feinde überlassen , da seine Streitkrast zum
Halten der gewonnenen Punkte nicht ansreicht und weil die bevor¬
stehende Regenzeit seinen Truppen verhängnisvoll zu werden droht.
Nach diesem Mißerfolg, den wie üblich offiziöse Stimmen sich ab¬
zuschwächen bemühen , der aber thatsächlich als bedenkliches Symptom
der Lage besteht , beherrschen die Amerikaner nur die
Hauptstadt Manila sowie vorläufig einen Teil der nach Norden
führenden Eisenbahn. Dazu gesellt sich eine politisch noch
ernstere Thatsache : der Gouverneur von Minnesota und ein
republikanischer Senator von Süd - Dakota verlangen dringend,
daß die Frei willigen - Regimenter aus ihren
Staate », welche aus den Philippinen Kriegsdienste leisten, zurück-
berufen werden , da deren längere Zurückhaltung im Dienste un¬
gesetzlich sei und da die Mannschaften selbst die Rückkehr dringend
wünschten . Das sind böse Anzeichen. Kein Wunder , wenn selbst
bei den Jingoes in Nordamerika schließlich der schon in breite
Schichten dringende Gedanke Boden fassen sollte, das Kriegspielen
auf den Philippinen aufzugeben , und diese fahren zu lassen, viel¬
leicht in die Hände der Engländer , um von diesen da¬
gegen womöglich ihre von den Jankers schon lange mit begehrlichen'

ngen angesehene westindischeKolonie Jamaikaei » zu tauschen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 18 . April . Die „Berl . Neuesten Nachr. " machen

darauf aufmerksam , daß , während die zweite Rate des Flotten¬
ge setze s , die für dieses Jahr bewilligt ist, nur weitere 5 Neu -
vauten vorsieht , 8 größere deutsche Werften mit Leichtigkeit zum
pnndesten je einen Neubau vornehmen können, selbst wenn dies
große Kreuzer oder Linienschiffe wären. Es stehe also außer Frage,
paß die heimischen Werften eine Beschleunigung der Aus -

Der römische Presse -Kongreß .
Von Rein hold Schoener .

(Nachdruck verboten .) ' Rom , im April .
(Schluß .)

Der Kongreß hätte nicht rücksichtsloser und dreister im roma¬
nischen Sondcrinteresse ausgebeutet werden können , als es durch
die Schlußrede des Vizepräsidenten Lepelletier am Nachmittagedes 7 . April geschah . In blendendster , geistvoller und ein¬
schmeichelnder Form wußte er mit dem Danke für die that¬
sächlich _

dankenswerte glänzende Gastfreundschaft, die der
Kongreß in Rom genossen , eine Verherrlichung der neuen
französisch - italienischen Freundschaft zu verbinden, die die An¬
gehörigen beider Nationen zu enthusiastischem Beifalle fortriß . Es
war , als wenn der Preßkongreß dazu bestimmt gewesen sei, die Ver¬
brüderung der beiden durch den jüngsten Handelsvertrag einander
wieder angenäherten Stationen zu bekräftigen und inS Licht zu
stellen . Durch den Beifall — an dem sich Deutsche beteiligten ! ! —
kühn gemacht, ging Herr Lepelletier noch werter ; er sprach die Hoff¬
nung aus , daß die künftigen Kongresse in immer höherem Grade
die Größe und Ueberlegenheit des Geistes und Schrifttums — man
meint vielleicht : der vertretenen Kulturvölker? nein — der beiden
neu befreundeten Schwester - und Nachbornationen kundthun werden.
Auch dazu klatschten Deutsche Beifall ! ! Cs fand sich niemand, der
daran erinnert Hütte . daß auch Deutschland die Ehre hat, seine
politische Freundfcha>r, seine geistigen Leistungen und sein TageS-
Schrifttum in Italien geschäht zu sehen. In diesem Augenblicke zum
mindesten hätten die Vertreter Deutschlands sich daran erinnern
sollen, daß sie nicht lediglich als Statisten und zu
Bergnügungszwecken durch ihre Vereine nach Rom
gesandt seien . Glauben sie dies, so würden sie zur Ehre
Deutschlands besser thnn, künftig anderen die Mission zu überlassen.

Ist das sachliche Ergebnis des Kongresses gering , so habender Himmel Hesperiens , die Wunder der ewigen Stadt , die
„gentüezaa* der Gastgeber , die schier übermäßigen Bemühungen,den Gasten de» Aufenthalt zu einer Kette von Annehmlichkeiten zu
gestalten, den italienischen Behörden, der hiesigen Presse und
mittelbar dem ganzen Volke manchen Stein im Brett gewonnen.
Wer kann andere als angenehme Erinnerungen und

führung des Flottengesehes , soweit sie sich aus den
Schiffbau erstreckt , leisten können.

* Berlin , 18. April. Nach Meldungen aus Petersburg hat
das Projekt der Telephonverbin düng Petersburg -
Warf ch a u - B e r l i u die kaiserliche Bestätigung erhalten. Der
Bau ist dem Ingenieur Nowicki , dem Erbauer der Telephon-
Linie Petersburg -Moskau, übertragen worden.

* Berlin , 18. April . Tie an den Reichtag zu richtende
Petition um Einführung einer einheitlichen Ladenschluß¬
stunde , für das namentlich der deutsch - nationale Handlungsge¬
hilfenverband eingetreten ist, hat 47 000 Unterschriften gefunden,darin über 11000 von Laden Inhabern .

* Dortmund , 18 . April. Unsere Stadt hatte heute Festschmuck
angelegt zu Ehren der Düppel stürm er , die sich aus allen
Gegenden der Windrose, 1500 Mann stark , hier versammelten
zu einem großen Generalappcll zur Erinnerung an den 35. Jahres¬
tag der Erstürmung der Düppeler Schanzen am 18. April 1864 .
Um 12 Uhr fand , der „ Rh. - Westf . Ztg . " zufolge , am Kriegerdenk¬
mal eine Gedenkfeier statt. Unter den Worten : „ Zum An¬
denken an die Gefallenen, mögen sie sanft ruhu " , legte Stadtrat
Kleine einen Lorbeerkranz am Fuße des Denkmals nieder. Bei
der Besichtigung der Sehenswürdigkeiten wurde dem Hafen und
den Kanalanlagen von den Veteranen besondere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . Ein Festmahl, am Abend Kommers mit lebenden Bildern
beschlossen das Fest .

* Esse», 18 . April. Die Vorstände des Vereins zur Wahrung
der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen der S a a r -J n d u st r i e
und der südwestliche» Gruppe des Vereins deutscher Eisen - und
Stahl - Industrieller haben sich, der „Rh. - Wests . Ztg ." zufolge, unter
dem Vorsitz des Frhrn . v. Stumm gegen den Bau des Mittel¬
landkanals erklärt, durch den die Ruhrindustrie ihre Er¬
zeugnisse zu außerordentlich niedrigen Sätzen 'nach Berlin u . s . w.
verfrachten und dadurch einen neuen erheblichen Vorsprung vor
der Saarindustrie erhalten würde . Sie haben ferner beschlossen ,
die Schritte der Oberschlesier in der Richtung zu unterstützen ,
daß für den Fall der Ausführung des Kanals eine erhebliche Er -
n> ä ß i g u n g der E i s e n b a h n f r a ch t e n nach Berlin , Ost¬
deutschland und Antwerpen gewährt werde . — Das preuß. Abge¬
ordnetenhaus hat inzwischen die Kanalvorlage nach mehrtägiger
Beratung einer Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen .

* Bonn , 19 . April. Wie der „Bonner Generalanz ." meldet,
ging gestern früh ans dem nahe der Stadt gelegenen Stallberge
ein Luftballon nieder . Wie aus einem in dem Ballon ge¬
fundenen Briefe hervorgeht , wurde derselbe am 17. April, nach¬
mittags , vom meteorologischen Observatorium in T r a p p e s
bei Paris aufgelassen .

* Bo «, Rhein , 18. April, wird der „Tägl . Rnndsch. " ge¬
schrieben : „Der Kampf um die Bismarcksäule im Rhein¬lands ist recht lehrreich. Die Lorbeeren des Pfarrers Richen in
Viersen lassen andere nicht ruhen. Sie wollen ihrer auch teilhaftig
werden . Vor etwa 8 Tagen forderte eine große Anzahl angesehener
Männer Aachens ihre Mitbürger zur Errichtung eines „schlichten
Erinnerungsmales " für den Reichsgründer aus. Sie beriefen sich
dabei auf die Rede , mir der der Präsident des Reichstages, Graf
v . Ballestreni , unter dem Beifall aller Parteien dcs Altreichskanzlers
gedacht hatte. Gegen dieses patriotische Vorhaben lief ein Teil der
Aachener Presse Sturm . Und um es unmöglich zu machen , hat am
13. d . M . der „katholische Wahl- und Bürgerverein Constantia "
eine Protestversammlung abgehalten , die der Stadtverwaltung ge¬
radezu verbietet , zur Errichtung der Säule einen Quadratmeter
städtischen Bodens herzugeben." — Daß die Stadtverwaltung vor
diesem „Verbot" zu Kreuze kriechen wird, glauben die würdigen
Protestler wohl selber nicht.

* Aus Reust ä . L., 18 . April . Die gemeldete Nichtge¬
nehmigung der in Z e u l e n r o d a gegründetenOrtsgruppe des All¬
deutschen Verbandes ist unter der Begründung erfolgt, daß die
Gesetzgebung des Landes politische Vereine nicht gestatte.

* München , 19 . April. Das heute ausgegebene Bulletin über
den Krankheitszustand der Prinzessin Adelgunde bezeichnet den¬
selben unter den gegebenen Verhältnissen nach einer ziemlich ruhigen
Nacht und bei weniger häufigen und bedenklichen Schwächeanfällen
als relativ befriedigend . Die allgemeine Teilnahme hält an . Das
Bulletin wird als ein Hoffnungsschimmer aufgefaßt.

wohlwollende Urteile mit heimnehmen , wenn er alle Thüren offen-
gesnnden hat , in allen Kreisen ehrenden Empfanges teilhaftig ge¬
worden , durch Regierungs- und Munizipalbehörden, Presse und
großes Publikunl wie ein hochgeehrter Gast behandelt worden
ist ? Es wird vornehmlich auf die Franzosen , unter denen die
Meinung von der . kläglichen wirtschaftlichen Lage Italiens , um
nicht zu sagen, von seiner Misere , noch weit verbreitet ist, einen
unerwarteten und starken Eindruck gemacht haben , daß sie bereits
an der Grenze beim Einsteigen in die italienischen Polsterwagen,
die sie gratis beförderten , wohin sie wollten , die Einladungen zu
ausgesuchten Festlichkeiten in Rom, Neapel , Sizilien vorfanden.
Auf den Empfang im Preßverein und im Konservatorenpalaste
ist hier noch eine glanzvolle Galavorstellung — von Puccinis
„Bohöme " — im Costanzitheater , ein Empfang in den erleuchteten
Statuensälen des städtischen Museums auf dem Kapitol, ein vom
Unterrichtsminister dargebotenes Frühstück in den Ruinen der
Kaiserpaläste aus dem Palatin , ein Monstrebankett der „^ .ssoeiaLions
della Stampa " und eine Reihe Ausflüge nach den „Castelli" des
Albanergebirges, nach Tivoli und Term gefolgt . Die Munizi¬
palität von Neapel, die den Gäste » ebenfalls ihre Achtung und
Sympathie beweisen will , bot ihnen eine Galavorstellung in dem
imposanten S . Carlo -Theater, einen Ausflug nach Pompeji , eine
Fahrt auf dem Gols und einen Besuch von Bajä und Pozznoli
mit Frühstück am Lago di Fusaro, in dem die geschätztestenAustern
Italiens gezogen werden . Wer Lust hat, kann danach der Ein¬
ladung der sizilianischen Städte folgen und den Herrlichkeiten der
wunderbaren Trinakria seinen Tribut darbringen, und aus der
Rückfahrt wmkt endlich die Lagunenstadt mit ihrer hochinteressanten
Kunstausstellung und die vom lombardischen Preßvereins ver¬
anstaltete Rundfahrt auf den oberitalienischen Seen . Ob nicht am
Ende mancher Kongreßsahrer sich sagen wird : „Nichts ist schwerer
zu ertragen, als eine Reihe von schönen Tagen ?"

Obwohl schon seit dem Beginne der Fastenzeit Rom von
Freinden angefüllt war, die diesmal in der Osterwoche in ganz
außerordentlicher Menge sich einstellten, so find die „Co »gres3isti"
doch auch öffentlich nicht unbemerkt geblieben . Man sah die durch
die silberne Kongreßniedaille kenntlich gemachten , vielfach auch durch
den nordischen Körper - und Gewandhabitus auffallenden Gäste,
die es mit der Besichtigung Roms ernst nahmen, zu Fuß und zu

Baden nnd Nachbarländer.
* Karlsruhe , 20. April. Die Budgetkommisston der Zweite «

Kammer hat durch den Abg . Gießler einen eingehenden Bericht
zur zweiten Denkschrift über die Reform der direkten Steuer «
kn Baden erstatten lassen. Es wird am Schluffe folgende Reso »
lution vorgeschlagen : „Die Zweite Kammer spricht nach Kenntnis¬
nahme der zweiten Denkschrift und der mündlichen Erklärung
des Herrn Finanzministers ihre Ansicht dahin aus , daß die erstrebte
Steuerreform durch eine Umwandlung der jetzigen Ertragssteuer »
in eine Vermögenssteuer als Ergänzung der Einkommensteuer zu
vollziehen ist, wobei die einzelnen Vermögenssteuerkatasterunter Zu¬
grundelegung des Verkehrswertes gebildet werden und ein Schuld-
abzng gervährt wird. Inwiefern vom völligen Schuldabzug Aus¬
nahmen gemacht werden können, soll der künftigen Entschließung
bei Vorlage des Gesetzentwurfs Vorbehalten bleiben . "

* Karlsruhe , 20 . April. Der jetzige Inhaber der hiesige»
Schuhleistenfabrik von I . Beuchert sandte kürzlich an die i»
Hamburg erscheinende „Holzarbeiter - Zeitung " ein Inserat
betr . Arbeiter- Gesuch zur Ausnahme in das Blatt » darauf erhielt
jedoch Herr Beuchert folgende Antwort :

Da nach den uns vorliegenden Berichten di« Arbeitsverhältnisse i»
Ihrer Fabrik viel zu wünschen übrig lassen, müssen wir die Aufnahme
des Stellenangebots ablehnen .

Man kann hieraus wieder einmal den ganz unglaubliche»
Terrorismus ersehen , der seitens der Sozialdemokratie de»
Arbeitgebern wie den Arbeitnehmern gegenüber ausgeübt wird.
Irgend einem Arbeiter behagt es in einer Fabrik nicht , in der, wie
in der Beuchertschen , den Arbeitern keine Rechte verkürzt,
in der zugleich aber auch pünktliche und gewissenhafte Erfüllung
der Pflichten verlangt wird. Flugs seht er den Arbeitgeber arq
die schwarze Liste und nun arbeitet der ganze sozialdemokratische
Organismus darauf hin, daß die Fabrik überhaupt keine Arbeiter
mehr bekommt ! Wenn wir über die Verhältnisse in der Beuchert'-
schen Fabrik zutreffend unterrichtet sind, hat ein geordneter, Pflicht»
bewußter Arbeiter keinen Grund , dieselbe zu meiden ; aber „die
Berichte lauten ungünstig " — also müssen die Arbeiter verhindert
werden , da ihr Brod zu verdienen ! Von wem die Berichte stamme »
und worin die Arbeitsverhältniffe zu wünschen übrig lasse»
sollen , wird nicht mitgeteilt ! Wenn die Arbeitgeber denselbe»
Terrorismus ausüben und durch ganz Deutschland hin eine
schwarze Liste von Arbeitern aufstellen wollten, deren Arbeit und
Verhalten «viel zu wünschen übrig läßt", dann könnten alle
minderwertigen Arbeiter sich gar bald bei den Herren Sozial¬
demokraten dafür bedanken, daß sie nirgends mehr Aufnahme
fänden und dem Elend preisgegeben wären . Aber nach sozml-
demokratischer Glaubenslehre giebt es natürlich überhaupt keine
minderwertigen Arbeiter , ivenigstens soweit sie auf die Sozial¬
demokratie eingeschworeu sind ; dagegen sind die Arbeitgeber sankt
und sonders von vorneherein nichts nutz !

* Heidelberg , 19. April. Am Samstag fand hier die jähr¬
liche Sitzung des Vorstandes der deutschen Landesgruppe der inter-
nationaleir kriminalistischen Vereinigung statt . ES
waren anwesend Unterstaatssekretär a . D. Professor Dr . v. Mayr -
München, Äiinisterialrat Stadler -Straß bürg, dre Professoren Heim-
berger -Straßburg , Harburger-Müchen , v. Liszt-Halle, H . Seuffert -
Bonn, Frank- Gießen, Geheimrat Schlippe-Darmstadt , Regierungsrat
v . Engeiberg -Mannheim und Privatdozent Dr . Mittermaier -Heidel«
berg. Da im August ds . Js . die Hauptversammlung der Vereinig¬
ung in Pest stattfindet , so beschloß man, die Versammlung der
Landesgruppe erst «m Jahre 1900 abzuhalten. Dazu lag eine Ein¬
ladung aus Straßburg vor, die der Vorstand gerne annahm . Zur
Beratung sollen dabei kommen die Frage der Polizeiübertretungen ,
die Frage der ersten juristischen Prüfung und ihre einheitliche
Regelung in allen deutschen Staaten und die Frage der sogenannte»
Ersolgshastung (Straferhöhung bei erschwertem ungewolltem Er¬
folg) . Außerdem wurde über weitere Arbeiten auf dem Gebiete
des Jugendschutzes und über eine Rundfrage über die Erfahrungen
mit dem bedingten Straferlaß beraten. (Hbg. Z .)

* Heidelberg , 19. April. Der Dampfer „Heilbronn "
kam ans seiner zweiten Probefahrt gestern abend kurz nach 8 Uhr
aus Mannheim hier an . In Mannheim war er gegen 4 Uhr
sortgefahren . Heute früh 7 Uhr setzte er seine Reise von hier fort-
allein er kam nur einige hundert Meter weit. Bei der erste»
Probefahrt blieb er unmittelbar unter der alten^Brücke ^ hängen^

Wagen auf dem Pincio, dem Janiculus , dem Corso, der Via
Appia, dem Petersplatz u. s. w. Sie waren die eifrigsten Be-
stchtiger der neuen Forum - Ausgrabungen , der Museen und
Galerien, der Kirchen, des Kolosseums, des Pantheons , ohne dabei
die aussicht - und weinberühmten Osterien und die verschiedene»
„Bräue " Roms zu vernachlässigen , die zu gewissen Stunden in die
eigentlichen Kongreßräume verwandelt schienen. Unsere Lands¬
leute hatten hier die Sprache wiedergewonnen , die ihnen im Saale
des Preßvereins abhanden gekommen war .

Man findet es in Jtalielk nur natürlich, daß den Vertreter »
der Presse auch seitens der höchsten Autoritäten die Aufmerksam¬
keiten erwiesen werden , die nun einmal bei internationalen Kon¬
gressen Sitte geworden sind. Dennoch darf hervorgehoben werden,
daß in der Eröffnungssitzung auf dem Kapitol außer den Maje¬
stäten sämtliche Minister zugegen waren, daß bei dem Bankett des
Preßvereins der Minister dcs Auswärtigen erschien und eine An¬
sprache hielt und daß der Nnterrichtsminister persönlich dem origi¬
nellen „pranäimu " präsidierte , das im Schatten eines riesigen Zelt¬
daches mitten unter den gewaltigsten Ruinen des Palatins die
Hunderte von „Rpbernerivum scriptores" versammelte, die sich
nicht wundern konnten, an dieser Stelle eine Tischrede in der
Sprache des Cicero zu vernehmen . Baccelli, der auch als
Minister immer der „professore" , „medico " und Latinist
bleibt , begrüßte die „claröBimi viri" mit einer volltönende»
lateinischen Ansprache , die mit dem stolzen und schmeichel¬
haften Zuruf schloß : „Vobis äsmnm , qnl per orbem terrarum hum*-
nitatis jura tuemini , Roma universi juris parens et altrix e coli«
Palatino salutem victoriam laeto oorde ominatur.“ — (Euch, die Ihr
in allen Landen die Rechte der Menschheit schirmt , wünscht Rom,
die Mutter und Pflegerin des allgemeinen Rechtes, aus der Höhe
des Palatins auS frohem Herzen Heil und Sieg !)

Nicht alle, die Beifall klatschten und Bravo riefen, werde«
verstanden haben , was der Minister sagte . Aber schon der Wunsch ,
als Kenner des Lateins zu gelten, beweist eine noch immer an¬
dauernde Schätzung der klassischen Bildungsmittel , die der
Publizistik wohlthättger sein dürste , als mancher Kongreß, deffe «
Beratungen man nur als unwillkommene Unterbrechungen der Ver¬
gnügungen und Feste betrachtet . . .



diesmal, bei einem um ca. 60 cm höheren Wassersland, passierte er
die Brücke ganz glatt und mindestens ebenso schnell , wie der
Schlepper, der sich an der Kette hinaufzieht. Nach dieser Leistung
glaubte man, daß das schöne Schiff den Sieg diesmal errungen
habe . Aber weit gefehlt ! Diesmal vermochte es die Ström¬
ung im sog . kleinen Hackteufel nicht zu überwinde ».
Bis mittags 12 Uhr stand es dort, gegen die Sttömung kämpfend ,
bald aus die eine, bald auf die andere Seite der Fahrrinne her-
übergertzckt, aber vorwärts kam es nicht. Dann ließ es sich von
dem Schlepper über die böse Stelle wegbringen. Die Sache steht
also so : Bei geringem Wasserstand vermag es die flache reißende
Stelle unter der alten Brücke nicht zu passieren , zwingt aber den
Hackteufel ; bei mittlerem Wasserstand passiert es die Brücke, kann
dann aber den Hackteusel nicht bezwingen . Das Schiff ist
qjso für den Neckar nicht zu brauchen . Wie verlautet,
besteht Aussicht , es aus die Weser zu verkaufen . — Die Rhei¬
nische Kreditbank läßt für ihre hiesige Filiale ein zeitgemäß
eingerichtetes eigenes Geschäftshaus errichten . Dann hat die Ober¬
rheinische Bank in der gleichen Absicht zwei an die Universität an¬
grenzende Häuser zum Preis von 153000 M . als Bauplatz gekauft .

Li Baden -Baden , 19. April. Die Borträge im Kouver -
fationshause Pachen uns auch in diesem Jahre mit inter¬
essanten und bedeutenden litterarischen Persönlichkeiten bekannt .

§achdem in den letzten Monaten Ludwig Fulda und Hermann
udermann hier gesprochen haben , wird Dienstag, den 25 . d . M .,

WilhelmJordan , der rühmlichst bekannte Dichter der »Nibelungen" ,
Me Nhavsodie aus diesem seinem großen Epos hier vortragen.
De): greisen Dichter , der unlängst unter der wärmsten Anteilnahme
aller Meraturfreundlichen K

'
xeise Deutschlands feinen 80 . Geburts¬

tag feierte, noch einmäl als Rhapsoden jener vielgeseierten Dichtung
zu Horen, dürfte für viele von besonderem Interesse sein.

* Bom Heldtzerg , 18. April , wird dem -Bad . Tagbl ." ge¬
schrieben : „Bei uns auf dem Feldberg schneit es immer noch und
haben wir jetzt mehr Schnee wie im Januar , denn es ist nicht mehr
möglich, nnt Pferd und Schlittest durchzukommen ; und weil der
Schnee weich , können nur noch Skiläufer herauskommen . Beinahe
3 Wochen haben wir an dem Weg nach Bärenthal geschaufelt, um
ihn fahrbar zu machen, und nur zweimal konnten wir fahren und
jetzt ist wieder alles wie zuvor, nein noch viel schlechter !"

K. J . Äzrrtwange «, 18. April. Den Prüfungen , die im
Lqufe der vorigen Ltzoche an den hiesigen Bürgerschulen statt-
gemnden hatten, reihte sich am Samstag diejenige der Gewerbe¬
schule an. Dieselbe fiel in jeder Hinsicht ganz zufriedenstellend
aus und zeigte an den ausgestellten schriftlichen Arbeiten sowohl
ajs astch namentlich an den Zeichnungen, daß im abgelaufenen
Schuljahr recht tüchttg und erfolgreich gearbeitet worden ist. Herr
Gewerbelehrer C. Kuhn kann entschieden mit großer Befriedigung
auf seine Dhätigkeit zurückblicken, die gewiß mit Rücksicht
aus die Schüler an und für sich keine geringe Mühe und
Energie beansprucht , welche aber insonderheit nych durch Schwierig¬
keiten aller Art seitens des einen und andern Lehrherrn bedeutend
erschwert wird . Das neueste, was in dieser Richtung geleistet
wird, ist der beginnende Kandis gegen die Abhaltung der Schule
an Sonntagen . Die Prüfung endigte mit der Verteilung von
Preisen an die bessiren Schüler, welcher sich dix Austeilung der bei
der Prüfung von Lehrlmgßarbeiten einer Anzahl von Handwerks¬
lehrlingen MeZanitten Präistien aüscmoß . — Am Montag folgte
sooänn die Prüfung in der GrvW . U.hrm ach e r schule in
Gegenwart des Herrn Professor ^ guenstein , sowie
der feierliche Schlußakt mit Preisverteilung in der Groß-
herzoglichen S ch n i tze r e i s ch u l e , welcher Herr Direktor
tzötz beiwohnte . Als Bertteter der Regierung war Herr Geh.
Obekreg .-Rat Braun aus Karlsruhe zu diesen Schlußfeiern er¬
schienen. Auch h

'
ei diesen beiden Anstalten zeigte es sich , was

unter trefflicher Leitung (die Schnihereischule untersteht bekanntlich
Herrn Prof . K o ch, die tthrmacherschule Herrn Ingenieur B a u -
mann ) geleistet werden kann , und auch thatfächlich geleistet
worden ist. Bor allem fesselten die ausgestellten Schnitzereien und
Schreinerhandwerksarbeiten, — letzteres Fach ist ne« in den Lehr¬
plan der Schüfe ausgenommen — das Interesse der Anwesende ».
— Letzten Freitag hielt Herr Prof . Heyck aus München, der die
Kaiserreise Nach Palästina mitgemacht hatte, aus Einladung
des Kaufmän. Vereins hin einen Börtrag über dieselbe. Der sehr
interessante und lehrreiche Vortrag fand bei den zahlreichen Er¬
schienenen allgemeinen und wohlverdienten Beifall.

' Bom Bodensee , 17 . April . In Goldbach bei Ueber -
lingen entdeckte man in der Kirche alte, übertünchte Wand¬
gemälde , Sie, wie, dem „Frbg . B ." zufolge, mit ziemlicher
Sicherheit gesagt rxexden kann, äus der Zeit der Wandgemälde in
OberM auf der Insel Reichenau stammen und wohl von Reichen-
auer Benediktinern gemalt worden sind.

* Stuttgart , 20. April . Eine Anzahl von Männern aller
Parteien hat gestern abend in einer Besprechung beschlossen , dem
ersten Gemeinderat Gauß die Kandidatur für die Stadt¬
schultheißen stelle anzutragen. Ein Komitee hierzu ist, nach
der »Frkf. Ztg . ", bereits gebildet .

* Heilbrvnn , 18 . April . Oberbürgerlyeister Hegelmaier
tritt als Bewerber um die in Stuttgart erledigte Stelle des
Stgdtvorstandes auf . (Wir nehmen diese durch die Presse gehende
Nachricht bis auf weiteres mit Reserve auf . Red.)

Zeitungs - Schau .
* Der »Bo lks freund " erwähnt das in Nr. 911. der „Bad .

Lgndesztg ." veröffentlichte Gedicht »An Bismarck im April 1899"
und bemerkt dabei , daß Herr Dr. Gottfried Kratt „diesmal mit
voller Namensunterschrift" austrete . Wir betonen dem gegenüber ,
daß Herr Dr. Kratt in der „Landesztg." noch nie ein Gedicht
veröffentlicht hat, das nicht mit feiner vollen Namensunterschrift
versehen gewesen wäre.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 20. April.

— Hoftz «richt. S . K . H. der Großherzog empfing gestern
früh den vön Müllheim zurückgekehrten Oberschloßhauptmann
y. Offenfandt-Berckholtz und erteilte dann von 10 (ihr an bis 1 Uhr
den nachgenannten Personen Audienz : dem Hosrat Professor Arnold
an der Technischen Hochschule, dein Koinmerzienrat Klumpp in
Gernsbach, einer Abordnung des Direktoriums des Bad . Renn¬
vereins in Mannheim, bestehend aus Generalkonsul Reiß, Dr . W.
Giulini und Direktor Fuchs daselbst, den Professoren Kölle in
Mannheim und Fritsch in Rastatt , dem Betriebsinspektor Landen-
berger in Karlsruhe, dem Eisenbahningeuieur Riegler in Waldshut ,
den GewerbelehrernWörner in Donaueschingeu und Adolph in Wald-
kftch, einer Abordnung der Ortskrankenkasse der Dienstboten in
Mannheim, bestehend aus dem Vorsitzenden Gutsbesitzer Dettweiler
und dem Verwalter Kemps daselbst, dem Telegraphenamtskassierer
Gschwender in Karlsruhe, den Postkassierern König in Pforzheim
und Trunzer in Mannheim, dem Oberpostsekretär Backfisch und dem
Oberpostkassenbuchhalter Krümmel in Karlsruhe, den Rrallehrern
Uihlein in Sinsheim und Zamponi in Gerlachsheim , dem Revisor
Häfner und dem Expeditor Häußler in Karlsruhe, einer Abordnung
des Gesangvereins Badenia, bestehend aus dem Dirigenten, Haupt¬
lehrer Käser, dem 1 . Vorsitzenden Wacker und dem Schriftführer
Jung , den Vollsschulhauptlehrern Engelhardt in Offenburg, Martin
in Kollnau, Dörr in St . Peter , König in Bruchsal und Sickinger
in Karlsruhe , sowie dem OperninspizientcnDickgießer daselbst. Nach¬
mittags empfing S . K. Hoheit den Oberststallmeister Frhrn . v. Hol-
zing und hieraus den Minister v. Brauer . Später hörte S . K . H.
die Vorträge des Geh. Legationsrats Dr . Frhrn . v. Babo und des
Lcgationsrats Tr . Seyb.

lH I . K . K . dt« Grositzerzogt« ist heute vormittag 9 . 37 Uhr
nach Riegel gereist.

■An drv l juristischenPrüfung nahmenursprünglich76 Rechts¬
kandidaten teil, von denen noch 70 in die mündliche Prüfung über»

Ingen. Prüfungsraum ist wegen der großen Zahl der kleine Fest¬
allesaal. Den Mitgliedern der Prüsungsbehörde erwächst natürlich

aus einer fachen Masse von schriftlichen Einzelarbeiten, die der
sorgsamsten Prüftrng unterzogen werden müssen, und ebenso aus
der mündlichen Prüfung eine Arbeit von sehr langer Zeitdauer.

M. Attkuth . $ ttvg*v*««*in Karlsruhr . Kommenden Sams¬
tag , den 22. d. M., abends 8 Uhr, findet im Saale der Restau¬
ration „zum Palmengarten " ein Familienabend stcstt. Herr
Stadtpfarrer B o d e n st e i n hat zu dieser Veranlassung einen Bor¬
trag freundlich zugesagt . Der Kirchenchor, sowie weitere musikalische
Kräfte haben ihre Mitwirkung in Aussicht gestellt und wird sich
der Familienabend ohne Zweifel zu einem genußreichen gestalten .
Auch Freunde der altkath . Gemeinde sind willkommen .

— AtttthaUmh« . Aus dem Meßplatz wird gegenwärttg die
Stationshalle derAlbthalbahn verlängert und ca,5 m weiser
westlich gesetzt . Der Hintere Teil der Halle mit der BilletauSgabe
steht noch am alten Platz, während der vordere , der Warteraum ,
losgetrennt und bereits versetzt ist. Wenn die Vergrößeruugs-
arbeiten daran beendigt sind, wird die Billetausgabe herüberder-
legt und auch der Hintere Teil des Stationsgebäudes versetzt und
an den neuen Teil angeschlossen. Diese Verschiebung wurde dgrch
die Verlegung der Messe ermöglicht, die schon in diesem Frühjahr
auf dem neuen Platze abgehalten wird. (Siehe unten .) Bei starkem
Verkehr entstand bisher in dem schmalen Zwischenraum zwischen
Gleise und Halle ein dichtes, oft nicht ganz ungefährliches Ge¬
dränge, rvrlcher Zustand durch die Neuerung glücklich behoben wird.

— Auf dem «rue« Meß - ««* Spielplatz sind die Arbeiten
im vollen Gange. Die Planiernngsarbeiten sind fast beendet ; es
folgt nun eine zweimalige Beschotterung und Walzung des schönen
großen Platzes, der sich zwischen Stadtgarten , Tiergarten und
Staatsbahnlinie befindet und sehr praktisch und annehmlich zu
werden verspricht . Rechts an der Bahn hinunter wird eine breite
Doppelftraße geführt von der der rechtsliegende Teil bereits zur
kommenden Messe fertig gestellt wird, während der andere später
angelegt werden soll . Zwischenhindurch wird dann ein Gehweg mit
Anlagen. Baumreihen rc. geführt. Schon ragen rechts eine Reihe
Kandelaber empor , nachdem Gas - und Wafferleitung sowie
Kanalisation bereits gelegt sind . Der Weg links, längs des Tier¬
gartens, wird ebenfalls entsprechend hergestellt und find eben die
Gasleitungsarbeiten im Werke. Der Platz wird mit gepflasterten
Wasserrinnen versehen, damit der unvermeidliche Messeregen keine
Schmutzpsützen bilden kann, sondern bequem abläuft . Daß es ein
herrlicher Spielplatz werden wird, aus dem sich die liebe
Jugend unserer Stadtteile nach Herzenslust nnd aus jede Art aus¬
toben kann , unterliegt keinem Zweifel und wird der Spielplatznot
hier mit einem Schlage sehr viel abgeholfen . Auch die Meßbesucher
und Meßgeschäftsleute werden dem schönen Platz zuliebe gerne
etwas weiter hinausgehen und ist sicher anzunehmen , daß die
Frequenz der Messe nicht nachläßt, sondern steigt . Es ist so¬
mit diese Frage aus lange hinaus zur Befriedigung aller Interessenten
geregelt .

----- Ai« Ginnah « «»» dr» Kad - Kahn«« betrugen im März
nach vorläufiger Feststellung 5 5^1610 M , wovon auf Güterver¬
kehr 3 620570, Personenverkehr 1526 990 und sonstige Einnahmen
394050 M . entfallen. Es ergiebt dies gegen die gleiche Feststell¬
ung des März 1898 eine Mehrein nähme vön 298 740 M -, die
sich verteilt auf : Personenverkehr 214 450 , Güterverkehr 60 970 und
sonstige Quellen 23 320 M . Seit Anfang des Jahres wurden
insgesamt 14 602 723 M . eingenommen , 783 793 M . mehr als in
der gleichen Zeit des Vorjahres.

— Stlprndi «« . Aus der Ernst Maler schen Familien -
Stipendienstistung ist ein Stipendium von jährlich 10 0 Mark
zu vergeben . Zur Bewerbung berechtigt sind diejenigen , welche
1 . den Namen „Maler " führen und von Peter Maler , ehemaligem
Bürgermeister in Pforzheim abstammen ; 2. im Großherzogtum
Baden die Heimat haben ; 3. eine Universität besuchen, sei es im
Inland oder Ausland , und 4. der evangelischen Religion
angehören . Familienangehörige, welche ein im Großherzogtum
Baden gelegenes Gymnasium besuchen, haben nur dann Anspruch
auf das Stipendium , wenn sich keine berechtigten Familienange¬
hörigen auf der Univerfität befinden . Die Bewerber haben steh
unter Vorlage ordnungsmäßiger Vermögens-, Studien - und Sittcn -
zeugmsse, sowie des Nachweises über ihre Abstammung innerhalb
4 Wochen beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts zu melden . — Aus der Merkschen Stiftung in
K o n st a n z ist ein Stipendium von jährlich 6 5 0 Mark für einen
Studierenden an einer Hochschule oder höheren Kunstanstalt zu
vergebe» . Bewerbungen sind binnen 3 Wochen bei dem Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts unter Anschluß der erforder¬
lichen Zeugnisse einzureichen. Von den Bewerbern um Merksche
Stipendien ist nachzuweisen : 1 . daß sie badische Staatsangehörige
und entweder mit dem Stifter verwandt sind , oder in einer zu
dem früheren Seekreis gehörigen Gemeinde Heimatsrecht oder den
Unterstützungswohnsitz besitzen ; 2. daß sie flch einem wissenschaft¬
lichen Fache mit Ausschluß der Theologie , oder einer Kunst widmen ;
3 . daß sie bereits den Grad geistiger Ausbildung erlangt haben ,
um zum Einjährigsreiwilligendienst zugelafseu zu werden ; 4. daß
sie ihren Studien fleißig und mit gutem Erfolge obliegen und in
ihrem Bettagen tadellos sind , und 5. keine genügenden Mittel zu
ihrer weiteren Ausbildung besitze».

----- Da» di«» iiih »is « Aprilmrttr » ist ganz dazu angethan, den
April vollends in Verruf zu bringen. Bei ständigem Wechsel von
anhaltendem Regen und kurzem Sonnenschein bei kaltem Südwest¬
oder Westwind ist dies Wetter imstande , den Menschen förmlich
melancholisch zu stimmen . Die Temperatur schwankt zwischen 5 und
10 0 Celsius.

Stimmen aus dem Ptlblikum .
© Friedrichsthal , 16. April. Werden denn seit neuestem

auch Frauen unter die Zahl der Forstwarte ausgenommen ? Wir
ersehen nämlich aus einem Inserat in Nr . 87 der „Bad . Presse " ,
daß eine „Frau F . W . Gorenslo , Forstwart " von hier, «sehr
geschmackhaste Süßrahm -Butter " aus ihrer seit 1 . April l . I .
errichteten Centrifugen - Molkerei dem verehrlichen Publikum
empfiehlt . Dabei unterläßt es die Frau Forstwart nichch daraus
hinzuweiseu , daß am hiesigen Platze noch eine zweite Centrifugen-
Molkerei bestehe und, » um Irrtum zu vermeiden " , zur Unter¬
scheidung von dieser das Publikum auf den mit F . W . Goreuflo
versehenen Firmastempel achten möge . Gerade dieser Hinweis auf
die seit 1892 bestehende, von dem ländl . Ortsverein dahier ge¬
gründete Molkerei zwingt uns zu der Erklärung, daß der Mann
der »Frau Forstwart" bis zum Jahre 1898 Mitglied dieses Orts -
vereins und demzufolge auch der Molkerei war, daß er aber in
dem genannten Jahre wegen mit der Milchlieferung zusammen¬
hängenden , statutemvidrigen Verhaltens aus dem Verein ausge¬
schlossen werden mußte. Wenn nun Herr Gorenflo glaubte, an
dem Verein sich dadurch rächen zu müssen, daß er eine zweite
Molkerei errichtete, so mag ihm diese That jetzt Befriedigung ge¬
währen. Ob das aber auf die Dauer sein wird, bleibt abzuwarten.

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H . der Großherzog hat unterm 7. April dem Vor¬

stand der Wasser - und Straßenvauinspektion Offenburg Oberbaurat
Julius G Stüber , das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten
verliehen.

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 8. April dein
Professor Dr . G Crusius au der Universität Heidelberg den Charakter
als Geheimer Hofrat verliehen.

* S . K. H. der G roß he r - og hat mit Allerhöchster Staatsministerial¬
entschließung vom ö. April d . I . den Vorstand der Wasser- und
Slraßbauinspektion Offenburg, Oberbaurat Julius O Stüber auf sein

Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen und treugeleisteten
Dienste auf den 1 . Juli d . I . in den Ruhestand versetzt .

* Die Uebertraaung der für den Bezirk der Kais. Oberpostdirektioir
in Konstanz auf 1 . April d . J . zur Erledigung gekommenen Poftmspektor-
stelle an den Postinspettor » Weithase in Kiel, sowie die Uebertragun »
der auf den gleichen Zeitpuntt bei der Kais . Oberpostdirektion in KarlA
ruhe neu eingerichteten Postinspektorstelle an den Postinspektor » Thur¬
mann in Posen hat die landesherrliche Bestätigung erhalten.

P«rsonalveränderunaen .
Aus dem Bereichs des Großh . Ministeriums des

Innern :
Betraut wurden mit dem Dienste eines Schutzmanns beim.

Amt Karlsruhe : Emil O Maier von Herdern, Adolf • Herr von Roth-
weil, Karl ch Pfeiffer von Jagenheim , Arthur » Kleids von Jauer ,
Ferdinand G Walther von Kaiserslautern , August » Merk von Neu¬
stadt i. B ., Heinrich G Fazler von Häfnerhaslach , Emil G Heitz vo»
Neuburgweier , Hugo » Weindel von Karlsruhe .

Aus dem Bereiche der Großh . Bad . Staatseife n -
bahnen :

Versetzt : Die Eisenbahnassistenten: Karl O Wilzer in Neiden¬
stein nach Karlsruhe , Ernst O Roth in Pforzheim nach Karlsruhe , Jakob
G Meckes in Bruchsal nach Mosbach, Alfred • Schneider in Karlsruhe
»ach Ettlingen , Adam H Sickmüller in Neckargemündnach Schaffhausen»
Friedrich « Hof in EUlmgen nach Neckargemünd , Friedrich O Kübel «'
in Waldshut nach WilchingenMallau ; die Expeditionsgehilfen : Wilhelm
• Wickenhäuser in Graben -Neudorf nach Karlsruhe , Bruno O Hetlinger ,
in Mosbach nach Lapda , August S Deubel in Lahr nach Triberg , Kark
O Kifseberth in Eberbach nach Baden -Baden , Friedrich 9 Stutz
in Graben -Neudorf nach Baden -Baden , August » Schneider ist
Schwetzingen nach Bruchsal, Josef O Riester in Jnimendingen nach
Haslach , Georg » Bentzinger in Neckarelz nach Mosbach, Heinrich
O Reinmuth in Königsbach nach Pforzheim, Albert O Brandstetter irr
Offenburg nach Triberg , Georg » Haag in Basel nach Offenburg,
Johann O Gruber in Dinglingen nach Eubigheim, Eugen » Bender m
Mannheim nach Dinglingen , Theodor O Büchler in Schaffhausen nach
Schlierbach, Oskar G Dietsche in Basel nach Waldshut , Georg O Karcher
in Basel nach Riegel, Emil O Keck in Biberach-Zell nach Offenburg,
Georg G Ulmer iu Bafel nach Neckarsteinach ; der Bahnmeister : Emch
9 Meile in Rhemfelden nach Waldshut; der Wagenwärter : Josef
9 Wieser in Offenburg nach Waldshut.

Rechtspflege .
Q Mannheim , 19 . April . Als im November v. I . ein Bursche

aus Ketsch Namens Schäfer ein Mädcheu von Reilingen heiraten
wollte, riet der Kaplan Beck von Hockenheim den Eltern der Braut
ab, die Heirat zuzugeben . Der Bater des jungen Schäfer , soll er gesagt
haben, habe sich infolge schlechter Behandlung seitens seiner Frau ver¬
giftet, die Frau sei schon 34 Mal im Gefängnis und Zuchthaus gewesen ,
und der junge Schäfer habe einen schlechten Ruf . Auf Vorhalt , woher
ihm seine Informationen über die Familie Schäfer geworden seien ,
nannte er den Pfarrer Franz Josef Frank von Ketsch als seinen Ge¬
währsmann . Frau Schäfer und Sohn klagten darauf gegen ihren
Pfarrer wegenBeleidigung . Nach demZeugnis , das eine Krankenschweste .»
von Freisingen in der Sitzung des Schöffengerichtsgab, hat der im Jahr 1833.
verstorbene Schäfer seiner Pflegerin allerdings über seine Frau geklagt und
nach Heren Meinung hat derselbe auch Gift genommen. Deshalb nahnt ,
auch Pfarrer Frayk anfangs Anstand, ihn kirchlich zu beerdigen unSl .
beriet sich mit seinen Amtsbrüdern über diesen Fall . Bei dieser Gelegen«!
heit will Kapjan Beck aus dem Munde Franks die von ihm später '

wiedergegxbene Charatterisierung der Familie Schäfer gehört Hahen .
Andere Zeigen vor dem Schöffengericht bekundeten , daß die Ehelepte
Schäfer sehr gut zusammengelebt hätten , darunter befand sich auch 5$r . v

Sorbach, der den Verlebten behandelt hat. Pfarrer Frank gab vor deul.
chöffengericbt an . in der Zusammenkunft mit dem Geistlichen nur von,

der Vergiftungsaffäre gesprochen zu haben, von Vorstrafen der Fräst !
habe er Nichts erivähnt . Kaplan Beck blieb als vereidigter Zeuge dabeix'

daß die Quelle seiner Mitteilungen über die Familie Schäfer der Herst
Pfarrer Frank sei. Die Strafkammer hielt eine Beleidigung nur hinsicht¬
lich dir Behauptung über die Vorstrafen der Frau Schäfer für gegeben
und verurteilte den Beklagten zu einer Geldstrafe von 30 M.

Personalien .
- Hamburg , 19 . April . Der langjährige Generalkonsul der Republik

Haiti , E . N ö l t i n g, ein sehr bekanntes Mitglied der Hamburger Kauf¬
mannschaft, ist heute früh gestorben .

Handel uns Verkehr .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse fanden

Umsätze in Brauerei Eichbaum k 179 und in Mannheimer Lagerhaus -'

Aktien k 110 statt . Sonst notieren : Verein chem. Fabrik 192 '/- G .,
Zuckerfabrik Waghäusel 62 '/- , Schwetzinger Brauerei 70 G. Die Notijl
für Bad . Brauerei - Aktien stellte sich auf 131 G.

" Mannheim , 19. April . (Getreidebörse . ) Bei recht guter ,
Kauflust hielt die feste Stinnuung an . Die amerikanischen Forderungen
sind ziemlich unverändert , während La Plata bei knappem Angebot
für bessere Qualitäten M. 2 bis 3 per Tonne mehr verlangt ^
Preise per Tonne eis Rotterdam : Saxonska M . 136 bis 141 , Südrussischer
Weizen M . 126 bis 180. Kansas II . M . 127' /, bis 123 '/- . Redwinter M . 136?
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 122 bis 132, Russischer Roggen^
M . 113 bis 117, Western-Roggen M . Mais mixed M . 80 bis —. La
Plata -Mais M . 81 bis—, Russische Futtergerste M . 95 . Weißer ameri- '

kanischer Hafer M . 116 , Russischer Dtittelhafer M . 112 bis 117, Printä
russischer Hafer M . 120 bis 125 .

* Frankfurt a . M . , 19. April . (Abendbörse .) Kreditaktien
223, — b. Disconto -Komm. 195 .20 b . Darmstädter 150 .50 b . Dresdener ,
159 .70 b . Nationalbank 143.50 b . Banque ottomane 115 .90 b . Berliner
Bank 118 .30 b . Deutsche Bank 209 . 30 b. Hibernia 209 .70 b . Eschiveilest
231 .80, 70 b . Bad . Zuckerfabrik 63 b . Huttenheim 104 .80 b . Schuckerb
239 .80 b. Chem. Mannheim 194 b. Chem . Albert 142 .40 b. Nürnb .-
Fücther 257 .50 b . Harpener 193 .25 b . Laurahütte 242 .50 b . Sürther ,
105 .50 b. Coneordia 289 .50 b. Gelsenkirchen 198 .20 b . Friedrichshütte
168 .20 b. Nordd . Lloyd 119 .60 b. Lombarden 26.70 b. Gotthard ,
144 b . Jura - Simplon 87 .50 b . Central 141 . 70 b . Nordost 97 . 10 st
Union 76.40 b. Italiener 94. 70 b . Buenos 41 .60 b. 3proz. Mexikaner
26.50 b. , 5proz. do. 99 . 15 b. do. amort . 43 .50 b., 6proz. do . 100 .85 b.
Spanier 59 .40 b." Fr ankfurt a . 19. April. (Börsenbericht .) In der.
Thatsache, daß, wenn die Schwungkraft auf dem einen Gebiet etwas '

erlahmt , die Kaufneigung sofort ans ein anderes überspringt , mag der/
Beweis erblickt werden , daß die Börse innerlich sehr fest liegt. Montan «,
papiere, die sich gestern bereits abschwächten , wurden heute weiter realir ,
siert, dagegen traten Bankaktien mehr in den Vordergrund , von denen
namentlich Diskonto-Kommandit , Deutsche Bank und Handelsgesellschaft
stärker gefragt gewesen sind . Größeres Interesse zeigte sich auch für
Fonds , von denen Silbermexikaner heute wieder in größeren Beträgen
gekauft worden sind und die ihre Preise neuerdings erhöhen konnten
Auf dem Bahnenmarkt waren Gotthard in Nachwirkung der günstigen
Einnahmen fest, österreichische Werte schwächer . Prwatdiskonto 3*/f
Prozent . (F . I .)

" Magdeburg . 19. April . (Zuckerbericht .) Kornzucker exll
88 Proz . —, neue —, Kornzucker exkl. 38 Proz . Rendem. 12 .——12.20—,
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 9.90— 10. 15. Fest!
Brotraffin . 1. 24 .75- , Brotraffin . 2. 24.50, Raffinade mit Faß
24 .62 '/, —25 .— , Gern. Melis 1. mit Faß 24 .- .— . Fest. Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg für April 10.07»/, G.
11 . 12 ' /, Br , für Mai 11 .10- G . 10.07 '/, Br , für Juni 11 . 17 '/, G.
10.22 '/, Br , für August 11.27'/ , G. 11 .25— Br , für Oktober-Dezember
9.82 ' /- G. 9.80— Br . Ruhig .

* Berlin , 19 . April . Spiritus 50er —.—, 70er 40 .20.
" Hamburg 19 . April. Kaffee good average Santos . (Schlußkurse) .

für Sevt . 29 '/, Pf , für Dez. 30 Pf.
" Rotterdam , 19 . April . Zinn Banka prompt fl. 68 '/- .
" Amsterdam . 19 . April . Weizen für Mai 174, für November

—. Roggen für Mai 138, für Oktober 126. Leinöl hier 18"/«, für
Mai 18 '/« , für Juni -August 18"/«, für Sept .- Dez . 17 */«. Banca-Ziun hier
68 '/, , Billiton hier 68 '/«.

" Liverpool . 19 . April . (Baumwolle ) Schluß. Tagesemsuhr 15 000
Umsatz 10 000 B. Amerikaner und Surats »»verändert .

" London . 19. April . Silber 27*/, .
" Glasgow . 19. April . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbreS warr .

55 Sh . il >/, d, stramm.
" London , 19. April . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer CHUi-BarS cash 75' /«. do. 3 Monate 75 ' /». — Zinn Straits cash.
114 °/», do . 8 Monate 114 °/« . — Blei spanisch 14 '/», do . englisch - .
Zink orbinan ) brands 27'/«, do . Spezial brands - .

Wein.
" Trier . 17. April . Die erste Reihe der großen Weinver «

st ei g erun gen ist zu Ende und ihre geradezu glänzenden Ergebnisse



I«t>en selbst in den Kreisen überrascht, welche dem Ausgebot des 1897er
Lachstums mit sehr großen Erwartungen entgegensahen. Verkauft

wurden vorige Woche im ganzen 372 Fuder 97er ; davon entfallen
176V - 5 Fuder auf die Mosel. 135 auf die Saar und 60 ' /- Fuder auf die
Ruweic . Erlöst wurden für diese 372 Fuder im ganzen 1276 050 M .
oder im Durchschnitt 3480 M . für das Fuder . Den höchsten Preis
erreichte ein Fuder Zeltinger des Herrn Merrem in Zeltingen mit
nicht weniger als 10010 M . Ein Vergleich mit den Preisen der letzten
hervorragenden Jahrgänge ergiebt folgendes Bild : 1895 war der Durch¬
schnitt für das Fuder 2805 M . ; 1893 : 3195 M . ; 1897 : 3430 M . —
In den Tagen vom 24.- 29 . April folgt die z w e i t e R e i h e der
Versteigerungen, welche eine noch etwas größere Menge des 97er
Wachstüchs anbietet , als die erste. Es werden nämlich 448 '/,> Fuder
dieses Jahrganges versteigert, von welchen 122 auf die Mosel , 242 auf
die Saar und 84 ' /- auf die Ruwer entfallen . Es sind zumleil allererste
Marken , welche in dieser Reihe Vorkommen , fodaß ihr Erfolg nicht
hinter dem der ersten zurückbleiben wird . (Trierische Ztg .)

w Wien , 18. April . Der Verwaltungsrat der österreichisch -
ungarischen Stüatsbahn beschloß, der Generalversammlung
die Verteilung einer Gesamtdividende von 31 Frcs . per Aktie
«orzuschlagen, sodaß der am 1 . Juli fällige Coupon mit 18 ' /- Frcs .
«inzulösen ist. 1408 841 ö. fl. werden auf neue Rechnung vorgetragen .

w Ofenpest , 20 . April . Nach dein amtlichen Saaten st ands -
bericht vom 15. d . M . übte das mildere Wetter in der ersten Hälfte
des April eine günstige Wirkung aus . Die Entwickelung der Pflanz-

I
ngen im ganzen Lande hat schon begonnen. Von dem Wintergetreide
eht Weizen am besten und überwiegend befriedigend. Roggen, obgleich
ellenweise fleckig und schütter, steht gleichfalls zufriedenstellend. Frühes
loinmergßtreide litt einigermaßen unter dem rauhen Märzivetter , be¬

ginnt aber unter dein Einflüssedes milden günstigenWetters sich zu erholen.
■! —. .

Verschiedenes .
20. Avril . Die Bürgerschaft beschloß in Ueber»
dem Senate die Einführung einer Fahrrad -w Breme »,

m!t

er

euer .
if Berlin , 19 . April . Heute nachmittag stürzte vom Turm
Simeonskrrche die große Glocke aus bisher nnbekaunter

rsache herab . Es wurde niemand verletzt.
w Düsseldorf , 19. April . Heute mittag erfolgte in der bei

Gerresheim gelegenen Fabrik für Feuerwerkskörper von Keil
eine Explosion , wodurch der Besitzer und drei Arbeiterinnen
getötet würben .

w Paris , 20 . April . Der amerikanische Konsul zu La Pointe
Pitxe auf Guadeloupe meldet, daß bei der Feuersbrunst 31 Per -

onen umgekommen sind . Man glaubt , cs liegt Brandstift -
ng vor . Unter der Bevölkerung herrscht große Unruhe .

w London , 19 . April . In einem Hause der Viktoriastraße
fand eine Gasexplosion statt , wobei 9 Personen verwundet
wurden , darunter 7 schwer .

w New - Äork , 19 . Avril . Her „N . - I . Herold " meldet aus
Buenos -Aires : Die Ortschaften Vinchina und Jaquel in der

rgenrinischen Provinz Rioja wurden durch Erdbeben zer¬
stört . Viele Personen wurden getötet . — Durch Eruptionen

es Vulkans Umango wurde in der Nähe von Vinchinas
großer Schaden angerichtet .

Geschäftliche Mitteilungen .
nii . Karlsruhe , 18. April . Man schreibt uns : Seit Anfang April

hält im „Hi ld ab ad " , Friedenstr. 18, ein Spezialarzt des gesamten
Naturheilversahrens täglich von 5— 6 Uhr nachmittags , mit Ausnahme
bon Mittwoch und Sonntag , regelmäßig Sprechstunde . Für Kranke
und Kurbedürftige , die nach physikalischer Methode, also ohne
schädliche , giftige Anwendungen behandelt zu sein wünschen, dürfte
dies von Interesse sein. Die Kurbäder im „Hildabad " , insbesondere
Lohtaichm-, Krauler - »nh Kohlensäure-Bäder , Wechselbrausen eigener
Art , Reform-Dampf- und Heißlust-Bäder , nach sehr mildem System,
bilden eine Spezialität und werden ganz besonderer Beachtung empfohlen,
da sie in dieser Form hier nicht zu erhalten sind . — Mit dem elektrischen
Kursystem des Dr . v. Allimonda wurden sehr günstige Kurerfolge
erzielt, worüber vorzügliche Anerkennungen vorliegen . Die äußerst milde,
schmerzlose und nie Schaden bringende Art der Behandlung ist einzig in
ihrer Art und findet bei vyrurteussreien Kranken nur Anerkennung. —
Neueingesührtwurde die Vibrationstherapie , Erschütterungskuren
bezw . Massage, die in bestimmten Krankheitsfällen ganz vorzügliche Heil¬
erfolge haben soll . Durch neues Personal wird auch die Handmaffage
gepflegt. — Nach vorstehendem zu schließen , ist also im „Hildabad " in
weitgehendster Weise für Kuren verschiedener Art Gelegenheit geboten.
Der Kurtaris ist neuerdings noch etwäs ermäßigt und entspricht in jeder
Hinsicht allen billigen Ansprüchen. Bedürftige finden auch fernerhin Be¬
rücksichtigung .

Karl Riesels Reisebureau in Berlin , Unter den Linden57 ,
veranstaltet Anfang Mai eine billige Extrafahrt nach Italien mit
Besuch von Rom und Neapel . Außerdem sind projektiert zu Pfingsten
kleinere Reisen nach Ober - Italien , am 8. Juni eine 32tägige
Nordlandsfahrt nach dem Nordkap, sowie billige 14tägige Extra¬
fahrten nach Norwegen und Schweden in den Sommermonaten
Juni , Juli und August. Genanntes Bureau verpflegt auf aller: seinen
Reisen, was sonst im allgemeinen nicht üblich ist, auch während der
Eisenbahnfahrt , und jeder Teilnehmer erhält ein besonderes Zimmer .
Programm gratis und franko.

Drahtberichte .
V Weimar , 19 . April . Der Kaiser traf um st/3 Uhr hier

ein und wurde am Bahnhose vom Großherzog empfangen , der

mittags hier angekommen war . Nach Vorstellung des beiderseitigen
Gefolges begaben sich die hohen Herrschaften im offenen Wagen
nach der Kunstschule. , .

w Eisenach , 19 . April . Der Kaiser tras heute nachmtttag
hier ein und begab sich alsbald mit dem Großherzog und dem

Erbgroßherzog von Sachsen - Weimar nach der Wartburg . Um

10 Uhr abends wird der Kaiser, begleitet von dem. Hosjägermeister
Manderode , in das Jagdrevier Wasungen fahren .

w Berli », 19. April . Der König und die Königin von
Württemberg trafen hier heute vormittag , von Potsdam
kommend, ein und begaben sich in das Königl . Schloß , wo sie bei
der Kaiserin das Frühstück einnahmen . — Mittags wurde in
Gegenwart der Kaiserin und der Königin von Württemberg die
33. Generalversammlung des Vaterländischen Frauen¬
vereins in der hiesigen Singakademie abgehalten .

w Berlin , 20 . April . Der König von Württemberg
wird sich am 29 . d . M . zu mehrtägigem Jagdaufenthalt von hier
zum Herzog Nikolaus von Württemberg aus Schloß Karlsruh in
Schlesien begeben.

vf Berlin , 20 . April . Der Marineattachs bei der Botschaft
in Paris , Kapitän mx See Siegel , wird unter Belaffung in
dieser Stellung zur Teilnahme an der im Haag zusammentreten¬
den Konferenz kommandiert . — Für die diesjährigen Herbstübungen
der Flotte wurde der Generalinspekteur der Marine , Vizeadmiral
Köster , zum Flottenchef ernannt .

vf Berlin , 19. April . Die Kommission des Reichstags für
die Beratung der P o st n o v e l l e beriet die Bestimmung , betreffend
die Beförderung der Briefe und politischen Zeitungen durch
Expreß - Boten oder -Fuhren (§ 2 Artikel 2) . Die Bestimmung
wurde nach einer längeren Debatte mit 20 gegen 5 Stimmen ab -

^ a s s e (nast - lib .), Singer (soz. ) und
.) zogen daraufhin ihre Anträge zu

jnt . Die Abgeordneten
ü l l e r - S a g a n (sreis.

diesem Paragraphen zurück .
vf Berlin , 20 . April ,

ordnetenhauses nahm
Die Kommission des preuß . A b g e -
einstimmig den Gesetzentwurf an betr .

Fürsorge für Witwen und Waisen der Lehrer an öffentlichen Volks¬
schulen.

w Berlin , 20 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet :
Ueber die in der Baumannschen Schmähschrift „Afrika¬
nisch e G a l g e n s k i z z e n" enthaltenen Anschuldigungen gegen deutsche
Kolonialbeamte und Offiziere fanden eingehende Erhebungen durch
das Gouvernement in Dar -es-Salaam statt , welche ergaben , daß
nicht der geringste Anlaß zu derartigen Verdächtigungen
deutscher Beamten in Ostafrika üotiiejjc . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

führt verschiedene, von Baumann nntgeteilte Einzelheiten an , die
sich als obsolut unwahr herausstellien . (Baumann hatte in der an -
gezogenen Broschüre in cynisch -witzelnder Weise über angebliche
Hinrichtungen von Schwarzen und ähnliches berichtet . Die Red .)

w Krefeld , 20. April . Der Verband der Krefelder Samt -
sabrikanten beschloß, die Fabriken zu öffnen , um den
Arbeitswilligen Gelegenheit zur Arbeit zu geben . Die Arbeit
wurde in verschiedeuen Fabriken ausgenommen . Der Aus st and
nähert sich seinem Ende .

w Ofen -Pest , 20 . April . Im Verlaufe der Budgetberatung
erklärte im Landtag der Ministerpräsident Szell : Die Ent¬
wickelung des Landes seit 30 Jahren beweise klar , daß die dualistische
Verfassmn

' .
in wwts
bemüht . . , _ „ . . . .
sammenhang mit Oesterreich , wie er durch den Ausgleich vom Jahre
1867 festgesetzt sei, die Entwickelung nicht in Fesseln schlage . Das
Programm feines Kabinetts sei : gegenseitige Verständigung und Achtung
des Standpunktes des Gegners. An diesem Punkte endige sein Streben
nach Pacificierung. Hierauf wurde das Budgetgesetz mit großer
Majorität a n g e u o m m e n.

vf Venedig , 20 . April . Kaiserin Friedrich ist gestern
vormittag nach Verona abgereift .

vf Sassari , 19 . April . Das Königspaar wohnte heute
vormittag der Einweihung des Denkmals Viktor
Emanuels bei . Der Feier wohnten die Behörden , die Arbeiter -
und Kriegervereine , Studenten und alte Garibaldiairer bei. Die
Volksmenge begrüßte das Königspaar jubelnd .

w Brüssel , 20 . April . Die Regierung brachte in der K a m m e r
einen Gesetzentwurf ein , betr . Abänderung des Wahl¬
rechtes für die Kammer und den Senat mit teilweiser Anwend¬

ung des Systems der Proportionalvertretung der Parteieir .

w Brüssel , 20. April . Der Ausstand scheint sich im
Borinage nicht weiter anszudehnen . Es haben im Bassin
von Mons 1145, im Bassin du Centre 1900 Arbetter die Arbeit

niedergelegt . In Lüttich hat sich seit einigen Tagen in der Lage
nichts geändert . In Seraing nimmt die Zahl der Ausständigen
ab . Ueberaü herrscht Ruhe .

vf Lüttich , 20 . April . Im ganzen Lütticher Kohlen¬
becken zeigte sich gestern abend bei der Einfahrt zur Nachtschicht,
daß der Aus stand im Zunehmen begriffen ist . Samstag
früh dürfte der allgemeine Ausstand im Lütticher Becken eintreten .

Gegenwärtig herrscht Ruhe .
vf Paris , 20 . April . Die vereinigten Kammern des Kassa¬

tion s h o f e s hielten gestern nachmittag unter dem Vorsitz des

Präsidenten Mazeau eine Sitzung ab . Sie prüften mit Aus¬

schluß der Oeffentlichkeit verschiedene Fragen hinsichtlich des Ver¬

fahrens in der Dreysus -Angelegenheit . In den Wandelgängen des

Justizpalastes ist das Gerücht verbreitet , daß der Kassationshof
Ende dieses Monats das Urteil fällen werde . — Das Zucht¬
polizeigericht setzte die Verhandlung in der Angelegenheit der

Ligue de la Patrie Fran ? aise fort . Nach der Vernehm -

nug Dubais , eines Gründers der Liga , beantragte Staatsanwalt

Boulloche die Bestrafung der Angeschuldigten , zollte aber gleich¬

zeitig den Bestrebungen Anerkennung . — Jules Lemaitre führte

selbst seine Verteidigung vor dem Zuchtpolizeigericht . Die Ange¬

klagten wurden schließlich zu 16 Frcs . Buße unter Anwendung des

Gesetzes Verenger verurteilt .

. , w 20. April . 333 aüsgewieseue vorer der W a r -
co ^ Ü

* Ufflvers,tat und des Polytechnikums erhielten , dem
»B. T." zufolge, die Erlaubnis zur Rückkehr.

^ London , 20. April . Reuter erfährt : . Der Ausschuß der
Phtlipplnerrn Europa erhielt ein Telegramm aus Manila
vom 14. d ., welches besagt : Ein Tram der Brigade des Generals
Lawton , aus 140 Offizieren und Mannschaften bestehend, wurde
von eingeborenen Wegweisern irre geführt und geriet bei Binan -
genam, Halbswegs zwischen Laguna de Bay und Baker in einen
Hinterhalt . Alle Amerika,irr wurden gefangen genommen .
General Lawton kehrte auf die Nachricht nach Manila zurück»
unter der Angabe , daß er von General Otis zurückgerufen sei.

vf London , 20. April. Wie dem Reuterschen Bureau aus
Hongkong gemeldet wird , sind gestern abend die nach Tai -
pufu gesandten Truppen nach Hongkong zurückgekehrt .
Dieselben melden , daß die Mehrzahl der Ortschaften von den Be¬
wohnern verlassen ist. Von den Aufständischen , welche sich wahr¬
scheinlich in nördlicher Richtung zurückgezogen haben , bekamen sie
niemand zu Gesicht.

w Madrid , 20. April . Aus Manila wird gemeldet : Ein
Abf^ngenschaft der Tagalen entwichener Spanier erzählte ,

die Aufständischen hätten 50000 Gewehre , 200 Kanonen und
eine genügende Menge Munition zur Verfügung . Lebensmittel
seien reichlich vorhanden . Im Innern des Landes herrscht Ruhe .

w Torlosa (Spanien ), 19. April . Das Begräbnis eines
der Opfer der am letzten Sonntag stattgehabten Unruhen fand
unter starker Beteiligung der Bevölkerung statt . Die Balkons der
Hauser waren schwarz behängt . Die Läden waren geschlossen. —
3 8 Angestellte der Munizipalität wurden verhaftet .

* New-Aork, 20. April. Die Londoner «Central News " mel¬
det, nach hier eingetroffenen Berichten von den Karolinen -Jnseln
hatte Deutschland Abmachungen zum Ankauf der Insel
Kusai vollendet . Diese Insel hat den besten Hafen der Gruppe
und ist etwa 110 qkm groß.

w Hongkong , 19. April . Gestern abend ist noch eine Kompagnie
des Hongkong - Regiments nach Taipu gesandt worden .
Die Truppen rücken heute in der Richtung auf die Deep -Bai vor ,
um die Gegend unter Mitwirkung der Kanonenboote zu säubern .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reu » ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

" Bremen , 19. April . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der New-Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen:
Alemannia am 17 . April in St . Thomas ; Auguste Viktoria am 16 . April
in Hamburg ; Bengalia am 17 . April in Baltimore : Canadia am 15.
April in Hamburg ; Polaria am 16. April in St . Thomas ; Savoia am
14. April in Uokohama ; Serbin am 14 . April in Shanghai ; Silesia am
18. April in Suez ; Sophie Rickmers am 17. April in Havre ; Suevia
am 15. April in Singapurs ; Valdivia am 14. April in Port Said .~ ~

Z Konkurseröffnungen .
Josef Baumgartner , Kaumf.ann in Atzenbach . Eröffnungstermin 12 . April .

Anmeldefrist-Ablauf 5 Mar . Prüfungstermin 12. Mai ._
I

"
tSeftorbeuT

Karlsruhe . 17. April . Karl Schuberg, Oberforstrat . 72 I . — 18 . April .
Albert Seeligmann , Medizinalrat . 61 I . ; Emilie Wemmer , Tag -
löhners -Gattin , 41 I . ; Heinricke Abt , Werkmeisters-Witwe , 72 I . ;
Christine Glaser, Stadtrats Witwe, 82 I .

Bruchsal, 17 . Avril . Magdalene Brevern , geb . Sutter , 78 I .

teidelberg, 17. April . Valentin Schweickart, Privatier,
arlsruhe , 18 . April . Christian Lichtenberger von Tübingen , Fabrik¬

arbeiter hier , mit Rosine Siefert von Strümpfelbrunn ; Viktor
Rabold von Völkersbach , Schreiner hier, mit Magdalene Waldbüßer
von Maienfels .

Waltersweier . 17. April . Rupert Discher , Landbriesträger a . D . , 76 I .
Schopfheim. 18. April. Sophie Hägler , 71 I .
Schillighof, 18. April. Jakob Friedrich Schneider , 68 I .
Neuenheim. 18. April . Elisabeth Gonsert , geb . Schurter , 54 I .

6. SCHMIDT- STAUB ,
HoMrmacher * Karlsruhe *

154 Kaiserntrasse , gegenüber dem Postneubau .
TASCHENUHREIS

Z« C0NFIRMATI0N8 - GESCHENKEN .
Grosse, neueAaswahl. An swählsen (I an ■r. bereitwilligst .
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Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes Tragen .
Direkter Verkauf an Private porto - und zollfrei in 's Haus zu
wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben . Von
welchen Farben wünschen Sie Musters

Leiflenstokk -kabrlkIInion

Adolf Grieder & €ie- , Zürich (Schweiz).
Königl . Hoflieferanten.

I

Warnung vor Fälschung !
Man »erlange r.utvrücktich

Dr . llommcl ^ Haematogen
( Schutzmarke : säugend « Löwin )

und »reise Nachahmungen zurück. ' 26 .16
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RheimscheKreditbk .4" Io
Süddeutsche Bank 47°
Lürtt . Notenbank 4° ,°

„ Lereinsbk . 4' ,°
Oesrerr .Ungar . Bk.ö" o

„ Kredit-Bi . 5°/°
LtenerBankvereinö"

U.0.20
21941
170.6 :
18540
15990
117 60
143.1
125.60 1258
141.40
145. :.
112 (0
148 .3
15850
13&&

Jndustrie -Aktten .

2 15
1240 ;
103 .39
150.2
£09.4,
12 -61
195 .4
159.9.
1176
1431

Aktien ansl .
154 .40
26.7

14437
108.20 108 .30

5019 5019
La

Oest .-Ung. StaatSb. 5
Oest. Südb. (Lomb.) 5
Gotthardb .500Fr. 4%
Jtal . Mittelm . L . 500 4
Weflsiztlia« . E.-B." Beloee L»g .-A. 0° 0

bto. et «*. 40;.

14149
1455i
1C40
112.9C
148.3:
1 . 85-
214 . <
13951.

^ . Metallpatronenfbr.
flötn -Rottweil .Pulver
Bav .Anil.-u .Soda-F.b
Badckthrensabr.Furtw
Bad .8u «iers .Laghch °/»
Ltllinger Spinnerei
siarbmerke (Höchst ) 5
flarlsr . Matchinenb. 5
Masch^Fbr. Gritzner 4
Verein dtsch. Oelsbr . 4
r:ellstosi -8-k. Stealbbof 4;

3
457 .00 5

SL30

313 Bi
1UÄ!
274 89

446.5 S
47 : 1 »
62ÄJP

11-2.5!
4237

1118

Aktien inländischer - - - - -
Transport - Anstalten . 4 Borarcherg . ftrst 83.60

-0 LuowiaSh .-Berbach4«/oI240.v0!240.b9 ö 3tal . ckib. S . ^ —« ! 5980

68 .00
69 9
68*HJ

101 .40 ! ul .
9820 98.20

98 .2

Prioritäts -Obligationen von
TranSport -Anstalte «.

„ PiLlzrsch« . . ■> . .
3>/s Psätrsiche . . .
,i ;t „ C0K9« •
1 « brecht , steuerfrei

Böhm. Nord r. G .
^ Elisabeth, sreuerpfl.

„ steuern .
. Fran» 2 °i«s .
. Mhr . <srzb . v. 9p
, Oefl. Nrdw . Obl.?4
! dt«. Lil. 3 . fl.
Oeflnt -Sd^LombL.

ZLivornes .L.6,11 u.0 '
3Südital . E.-B .Mer .)
5 Toskanische L. Fr .
5 Wetzsic. E. n. 79 stfr.

Ruff. Südwest S.-B.
- Wladikawkas E.-B.
Anatol . E.-B .-Obl. i.G.
Oöste de Minas E.-B.
0 Lal»Pac. 1H.Mortg.
5 Ealisorniau.Oreaov
6 Pac. os Mis. Konsot
SouthernPac .osTalii
West. N.-Bork P . 1M

. Fr.
Ungar . Stab ,
ton 1888 M.
L—Vlll .fem.
IX. Emmisi.
von 1885 Fr.
Srg.-Ne» .
von UM ftrs.

- >26710 3 Prag-Dnt v. 1^' ' 213 tO 3Aa-b-Oed .-Ebens.M.
dto.

274^0 4 Slndvls .
v. 1691
strs .

5 UugarsiHÄ
'

fl.- " strs.

11.0,0 .
972-0

1006
89.03
98^ 0

112.90
109B0
10600
98.70
7bO

113.7c
101.1c
9L20
9 .20
889
90.00
85.1.
8123
73.701

98 70
10 .20
107.7Ö

100.7t
S8.00 4

109.70
99.00
98.«

lUtt
139«6i
106.00
9879
75.89

113.70|3
1ÜU
922.
9 ,2-,
8900
90.00
85.10
813
7870
77.90 4
88.70 3

10190t
107.70

S-8£C
69.60 4

61,90
62.9t
98.50

101.69
IOOAO
1C0 .60

6I.0O
10ä£0

620
6290
88 5C|3

101.60
10041
100.60
99 4
61 .0!

106.̂ 4

110 0
11110

10000

10022

ASfntffrbrirfe.
0l4 Frks . Hyp!-Kr. S . 27ftül.W' 80 , dto. S . 28. 30u. 33> 96 .80

4Hanrb .HvP.-B-S .141
—250 (unk. b. 1900)

3>/rMeining.Hypthbk.
4 dt«, (uni . &. 1900)
3 ‘/> dto. (unl .6. 1905 )
4Pslz.Hyp̂ ^ „ 1898)
3*/s bto . . . . . .
4 Preuß . E.-B .-K. 1W0

(unk. b. 1Ü00)
3 ' /, „ 1886
ä ‘| , , «^» ^« . 1889
3’/t dto . 94unk . b. 1900
3 ' H dtv . 86
4 Preuß .Hyp .-BeruZ;.
3 ' /, » B«ri^A..-G . .
3-,

', l Pfdbr .-Bk. K
XVXJ unk . b. 190p

3 1/» Preuß . Pfdbr^Bk.
£ XVUIuut 6- 1908
iPreuß .Psvbr^Bk. E.
XVUI unk . b. 1908
Rh. Hyp. unk. b. 1902

5LortmmrdUniom -H.
4 V-EisenöahnrentenökJ ' tKlemb -̂Obl.Preuß.

Pfdb .-Bk. unk. 1904
4°/rKleinb̂ Odl. Preuß

Pfdb .-Bk. unk. 1906

1540R
1172!
HO »
mir

101.00
S6L

ioo.ol
9605

100.3
970.

100 .20
9710

Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung .
3' /, Löln-Mindener .
3 Madrider 100 sir.
4 MeiningerPräm .-Pf.
4 Oesterr. ». 1854 .
2 M a. 1860 .
3 Oldenburger
3 Türken Fr . 400 .

100.30
95 70
95.7c
96,70
974

13U50| lUU66hl:
9650

100.30
9570
awro;

9600

98 .20

3‘i; dto. 6 .69- 82
Südd. B.-Lr. Mn
WÜrtt- Hypotheker. , .
Mg . Slektr^G.-Odl .

102LV
10LS0
9 - 0

10250
101

, .80
100,60
1C0.7Ö

10200 1(2.00

Verzinslich « Los«
143,30
173 .00

1384
43.60

13, .&
1 -8.80
146Ä
131.10
1L3.20

Meininger
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . v. 1864fli 100

„ 3t« b. 0. 58 „ 100
Pappenü. Gräff. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100
Venetianer Lire 30

138.50
43 60

1380
19880
145 8!
131 .10
123 20

Unverzinsliche Lo,e .
10 AnSbach -Gunzh. fl. 7

Augsburger . . fl. 7
Braunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . 10

-̂reiburg (Kant .) Fr. l5
Mailänder . Fr- 45

26.0

1370

23 .n0

23 . 0
26 70

339.60

29700
2 ’.OO

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit. St --Obl-

dto. Eisenbahn . . - -
Belgische . . . Fr . 100' -ranz. « 100

lesterr. ö. W. . . n- 100

4.18-
4.18-

80.40 -
80 69

16910

Geld- Sorten .
20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. .
Enal. Sovereigns37.70 "

Papier - « eld .

59.C0 Amer . (v .Grenb.) p . D.
26.(0 Franz. Banknoten. .
46.60 Oesterr . IM fl. Bank».
13 LOiRufl.Banknot. p . S .R.

16.23
4 21

2 »40 20 .3$

4US77
81:

169

Umflerda« . ! .
Antwerpen-Brüssel
Italien .

96 00 London . . . . » •
_ Rew-Bork (8 Tage Sicht)
96 30 Paris .

Lchwz. Btz>b
Wien ö.

dtü.

W echf e L
Kurie Sicht. 2'/*—3 Monate.

. fl. IM 168.40 —

. Fr . IM 85.90

. Leim 7526
20.485 20.4558 20.415a

W 81.05
8 » 14JO 8050 —
« ino 169.45 —

m. ®,

ReichSbank -Dislonto 4' /, "/o

PramienMisrnnz : Z - ^ Abrechnungstage :



euenahrer
Aus dein grossen Sprudel

in Bad Neuenahr
(Rheinland).

Einzige alkal Therme
Deutschlands
40 ° Celsius .

Trinkkuren im Hause mit Neuenahrer Sprudel
gebraucht man mit vorzüglichemErfolge in jeder Jahreszeit gegen Erkrankungen der Atmungsorgane(Katarrhe des Kehlkopfes , des Hachens und der Nase , Bronchial - , Lnftröhrenkatarrh, Brustver-schlr - ” * — *- - **' - ” - — ■* " - ’— ^ " - - - -
gesct
gegen _ _ _ _ _ _ _ _gegen Krankheiten , die durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen , gegen Gicht , Rheumätüimüs ’

,Nieren - und Blasenstein , gegen Diabetes (Zuckerkrankheit’.
Neuenalirer Sprudel wirkt mildiösend u. wird von dem schwächsten Organismusvorzüglich vertragen.

Aus den uns fortwährend / »gehendenAnerkennungsschreiben von Aerzten über die mit Nenenahrer
Sprudel durch Trinkkuren im Hanse erzielten glänzenden Heilerfolge veröffentlichten wir eine Anzahlnotariell beglaubigter Abschriften in unseren Broschüren , die wir gern zur Verfügung stellen .Neueuahrer Sprudel ist zu beziehen durch alle Mineralwasser -Handlungen und Apotheken ,sowie durch die Direction des Neuenahrer Sprudels in Bad Neuenahr (Rheinland ) . 1460 .6.6

Niederlagen in Karlsruhe bei Bahm & Bassler ; P . Risius in Ludwigshafen : W . BenzSohne in Stuttgart ; Sicherer ’sohe Apotheke in Heilbronn.

Bekanntmachung.
Der Voranschlag über die EumaHmen

und Ausgaben der Sladtgemeulde Karls¬
ruhe für das Jahr 1899 liegt zur (Hu¬

ch ! vom 20. d . Mls . an während 8
ageu im Rathaus, Zimmer Nr. 68, auf.
Karlsruhe, den 18. April 1699 .

Der Stadtrat :
Schnetzler .

2229.1 Schumacher.
Die Grmrd-

imd Psandbnchsührung
bleilfi am nächsten Samstag den 38 .
d . MtS . wegen R inig '.mg ihrer Ge¬
schäftsräume geschloffen _ 2235.2,1

Bantechniker .
Für Entwurfsbearbeitungund spätere

Bauausführung wird zum alsbaldigen
DiensteintritteinerfahrenerB'.utechniker,
guter Zeichner, gesucht .

Meldungen mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf sind unter Angabe der Ge-
haltsansprüche bis zum 39. April d . Zs.
einzureichen

Karlsruhe , den 19 . April 1899 .
Stadt . Gas - und Wasserwerke

Karlsruhe . 2286 .1

Brückenbauarbeiten.
Wir vergeben im Snbmissionswege

und im Namen der Gemeinde liuier-
eittersbach nachstehende Bauarbeiten zur
Herstellung einer neuen Brücke über den
Erlenbach im Gemeindeweg Biberach—
UnterenrerSbach: 222i .2.1

I . Gründung, Maurer- u . Steiuhauer-
arbeilen im Anschlag von 63 '0Mk.

II . Erdarbeiteu für die Znsahristraßen
int Anschlag von 3400 Mk.

UI . Eiserner Oberbau ( Fach werkiräaer)
im Anschlag von 5200 Ml .

Die Angebote sind nach Einsichtnahme
der Bedingungen durch AuSsülleii der
von uns zu beziehenden Formulare zu
stellen und längstens bis

Samstag den 29 . d . Nits .,
morgens 1t Uhr,

portofrei utb geschlossen mit der Auf.
schrift „Erlenbachbrücke" .bei uns einzu-
reichen. Bemerkt wird noch , dah Ziffer
1 und II zusammen oder jedes für sich
üdernoiunieu werden kann .

Offendrng » den 17 . April 1899 .
Großh . Wasser - « Straßenbau -

Jnstilltiou.
mau-

Mob
yzd » *0 ^ der beste aller

MA .QENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1350. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1845 VON

JACOB OROUVEN & 0 »
Hoflieferanten

COBLENZ
a . Rhein .

Ist zu haben in Karlsruhe In
den meisten bessern Restaurants .

783.7 .2

Marke
Roter Stern

‘ ’^ uDt - Nloriorla/je :
Bahm & Basaler ,Karlsruhe, Steinstr .19

Kolonialwareugeschüft .
In größerer Stadt Württembergs ist

ein seit vielen Jabren bestehendes und
im flotten Gang befindliches Koloni - l-
warengeschäft mit der Konzession zum
Kleinverkauf von Wein, Bier und Spiri¬
tuosen, vierstöckigem Wohnhaus (Eckoaus
von 4 frequenten Straßen ) um billigen
Preis verkäuflich. Das Haus befindet
sich in vorteilhaftester Geschäftslage und
könnten die Laden- und Magazinräume
auch für jede andere Branche entsprechend
irweitert werden . Die 4 Etagen sind
seit 10 Jahren ohne Wohnungswechsel
zu guten Preisen beständig v :rmretet
Nähere Auskunftdurch das Südd . Gesch.-
u . Hyp .-Verm .-Jnst . Stuttgart , Mollke-
fttaje 20. 2089.3.1

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - nnd Klauenseuche im dieSieiligcn Bezirk im Rückgänge

begriffen ist, wird der aus 2215.1
Montag den 24 . April 1899

fallende

WchmkU in -er Mt Bitrlnd)
wieder gestattet unter folgenden Bedingungen :

1 . Der Zntricd von Vieh aus verseuchten Gemeinden ist verboten.
2. Für Hanftlsvieb sind lurärztlihe GesundheitSscheine im Sinne des 8 58

der Verordnung vom 19. Dezember 1895 beizublingen .
Zuwiderhandelnde haben neben strenger Bestrafung Zurückweisung vom

Markte zu gewärtigen .
Durlach , den 17 . Aprii 1899 .

Der Gemeinderat .

In feinster Geschäftslage Mannheim »
großer 2 22.3.1

Eckladeu
mit 5 bis 6 Schaufenstern

zu vermieten .
Etwaig, Wünsche in Bezug ans Umbau

können nockderücksichligt werden. Osserlenunter 8 . 2833 F . M . an Rudolf Mofl « ,Mannneim

JuristischerHllßarlielter
junger .ueet>!Sanw .. l >, Rneriiioäc, ooer
RcchlSprakiitant mit er notigen Bor -
bereitungszeil , auf längere Zeit gesucht .
Recht ianwalt vr . klatvuias ,

Areidur « t . » t. 2281 .3.1

Unter dem Protektorat 3. 3t . H. der Hroszherzogin Cutfc
non Naden :

Historische und Trachten -Ausstellung,
Karlsruhe , Markgräfliehes Palais am Rondellplatz,

Karl - Friedrich strafe 23 .

Verlängerung bis Sonntag den 39 . Mai , abends 6 Uhr .
Neu : Sehwedisehes Zimmer .

Besuchstunden : Sonntags vorm. 11—1 u . nachm . 3—6 Uhr,
in der Woche „ 10—1 „ „ 3—0 Uhr.

Eintritt : 50 Pf . 2233 .4 .1
Kinder unter 10 Jahren zahle» die Hälfte.

Sonntag den 28 . April , vormittags II 1/ -: Uhr ,
im Saale des Grösst. Konservatoriums.

Matinee
■
_ gegeben von 2210.3.3

Fräulein 1311a Beeilt aus Freiburg ,
Concertsängerin,

unter freundlicher Mitwirkung des
Herrn Carl Beines , Musikdirector aus Baden -Baden.

Eintrittskarten sind ä 3 Mk ., 2 Mk . u . 1 Mk . nur in der Unter¬
zeichneten Musikalienhandlung und morgens an der Kasse zu haben.

Hans Sehmidt ,
Musikalienhandlung,

am ßondellplatz . Telephon 487 .

Zur jetzigen Aussaat empfehle in bcslgeretnigt n , hochkcimiähigenQualitäten : 2217.2.1
tirassamen -Mischung Nr. 0

für feinsten Tepvichrascn, Einfassungen und Pa . lerres , pr . Pfd « 00 Pfg .
vrassamen -Wsebnng Sfr. 1

für feinen Gartenrasen (Schloßgaiwn-Mischung) , pr . Pfd . 40 Pfg .
Grassainen -Mischung Nr. 2

für gewöhnlichen Gartenrasen , Blei ^ lätze - c. , pr . Pfd . SS Pfg .
Englisches Kaygras

zu Ausbesserungen und vorübergehenden Nasenaiuagcn , pr . Pfd . SS Pfg .Von 20 Pfund an berechne den Zeninervreis.
(Im Vortrag mit der Samenprüfungs- Angtalt Karlsruhe.)C. Frohmüller , Samenhandlung,

Großh Hoflieferant38 Erbprinzenstrasse SK.

Unser Geschäftsbetrieb
befindet sich seit 18 . April

in unserem eigenen Hause

Amalienstr
.

83
beim Kaiserdenkmal . 2234.2.1

Doering >’sclie Buch - n .
Kimstdrnckerei .

SHeiu Hauptgeschäft befindet sich jetzt
Kaiserslr . 179 ,

nächst der Herrenstraße .
M . Heller .

In in einer Filiale Schlossplatz SO , Ecke der Ritterstraße ,
sind zu sehr billigen Preisen znrückgesetzt : 2237. 1

Sdinienc filtüitiHoffc,
reine Wolle in schönen Mustern ,
das Meter 90 Pfg . , Mk . 1 . 10,1 . 40,1 . 80 .

fatbigt KiihjchkMkidkMk ,
große Sortimente von Neuheiten,

das Meter 00 Pfg . , 80 Pfg . .
Mk . 1 .— , 1 . 2 » rc .

Englisihk Ull -Karhängc,
weiß nnd creme ,

das Paar von Mk . 2 . 70 an .

Frähjnhrs -Jacken
in großer Auswahl von 0 Mk . an .

Wallcnk Partibrea
in schönen Farbensteüungen

von Akk . 2 .30 an .

Capes nick Krage«,
schwarz nnd farbig ,

von 3 Mark an .

Karlsruhe .

„
Presto

“
• Fahrräder
werden sich nach genauer Prüfung aller
Marken jedtnr Käufer als das vollkommcnfle

Fabrikat «»weifen. 1 >76.1

„Presto “- Fahrradwerke Günther & Co.
« ommandit -Gesevschaft

- 1 Chemnitz . . . >»
Vertreter für Karlsruhe u » o Umgebung

A . dttrg . « atserstratze 17« .

Institut Walter , Heidelberg,
Ziegelhäuser -Landgtr . 4

Grllndl. Ausbildung m tnodernen Sprachen , Musik,
Malen rc . Haushalt - Soras . Erziehung . Vorzngi . Res. '* •

Ausnahme neuer Schul "-' "— nn " sn- ' t",r. Erzteyuug . Vorzug, . Woielpra», tsarte» . —
IUettnnen 20. April. — Prospekte durch die Vorsteherin

1973 ,6.5 _ _ Fr . Walter .

Dr. Brehmer
’
sHeilanstaltmr Lungenkranke,

Gorbersdorf in Schlesien .
Aerztlicher Leiter :

Doctor Carl Servaes .
Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 2085. 12 .8

Araminl .
Wir suchen sür unsere erstklassige Specialität einen 2165.2 2

Generalvertreter ,
der in ersten Wein - und Delikaiesseuhandlungeu, sowie HStelS ». s. w. gut ein-
geführt ist, und der bereits erste Firmen vertritt. Angebote mit Referenzen er-
beten « ramtnt -SirSpfadrtk , Leipzig

Süddeutsches Porfland -Gementverh
in

.
.

W ürtte m borg
1021 .6.2

empfiehlt:
Portland - Cerneut
Prima-Cement
Roman-Cement
auf Wunsch schnell

oder langsam bindend.
Telegr .-Adresse :

Cementwerk Miinsingen

SCHUTZ-MARKE

unter Garantie
für

Reinheit , feinste
Stählung

Volumen¬
beständigkeit

und
höchste

Bindekraft
Fernsprech -Anschluss

Nr. 8.
Prodiiktionsfähigkeit : 600 000 Ztr . pro Jahr .

Honig .
Feinsten garantirt remeu nnver-

älscktcu Bienenhonig vers . die 10 Pfd »-
Dose zu 6,50 Mk. franko A . Stein¬
kamp , Imkerei i» Elopdenburg .
Gthzitz. Oldenburg . 524.4l .32

18MHnnll> nl!lkk
lDkln,

vorzügliche Qualität ,
per Fl . 45 Pfg . , empfiehlt

A. Baimiauu Nachf.,
Ecke Hirsch - « . Amalienstr .
I . Hamburg . Etgarr . K. sucht aller'

ortS Vertreter b. Gastw. rc . Bergüt
h. M. 850 .— pr. Mon. u. Prov. Off. u.
N . 3878 a. H . Eisler, Hamburg . 2195.5.1

Koch und Kellner ! ! !
finde» Saison- und Fahresfiellen durch
K . Tröster , Krcuzflr . 17. 2046 .5.8

Zuschneider
mittlerer Jahre , akademisch gebildet,
welcher sich zum Verkauf auch eignes
sucht Stellung in einem Maaß « und
Konfektionsgeschäft.

Zuschriften erbeten unter V. B . haupt-
postlagernd in Baden -Baden . 22 >2.3.2

2228.2 .1

Inselbsä 83ttLtorium kür Nervenleiden
and chronische Krankheiten .

bei Paderborn . Speeial -Austah fftr Asthma
Sommer a Wintergeöifn.

- - -
;
- *— -

Mud .Klima, so Mor« . Park . u . Erkrankung d . Athmnngsorgane .
1899neueuger . : Ges . Wasserheilvorfabren . Pneum . Kuren. Inhalatorium.Kohlensäure- , Moor -, Sand- u . Heissluft- Bäd.Vibratiousmassage . Psycho-
tMrapie . Gymnastiksaal . Elektrisationen . Entziehungskuren. Trink - n .Uiätkur . Ottilienquelle. Grosses Schwimmbassin. SC Ansf. illustrProsp . gratis . -M , [1771] Br . ÜSarcinowekl , dir . Arzt.

Automatic - Cy clostyle !
(D . Oesteiner ’s Patent .)

Anerkannt bester 2647.1

Veivielfältigimgs-ApParat
für Hand und Maschiuenschrtst .

Automatische Bewegung . Keine Handwalze .
Tausende Anerkennungsschreiben bezeugen die Leistungsfähigkeit des
Automatic -Cyclostyle. Reserenzeu, Schriftproben rc . stehen jeder

Zeit franco zu Diensten .
Ausschließliche General-Berireier sür das Deutsche Reich rc.

Rothstfiüd , Behrens & Co. , Hamburg .
Wiederverkäufer belieben

zu sehen.
sich mit uns direkt in Verbindung

D . O.

Nordseebad Bttsum in
Holstein

( Bahn¬
station ) .

Torittgl . , stundenlanger grüner Strand . Kräftige See¬
luft . Neues Warmbad . Stete Gelegenheit zu . Seefahrten u. See¬
hunds - u. Entenjagden . MC* Wattenlanfen . Billigste• * ' - - - - - . ectlon . 1878 .8.2Preise . Prospekte kostenfrei durch die Badedlrectlon , 18'

Sanatorium Liudenhol , Wiesbaden . 1998

Höhenlage nahe d . B-ald , Haltesteur d. iLt >a >.e» babn — 10 Min . b . z. KurbanS .
Mr Nervcnleidende , ErholungSvedürftige , Slcconvalescenern »

chronisch « ranke jeoer Art . ( Gtiueskrankc ausgeschlossen.)
Kltrrittttnl * Gestimmtes Waffen,eilvcrfahren , Electricität. Massage,otitt iriititt » Heilgymnastik , Diät -, Terrain-, EntziehungS -Kureii.
Das ganze Jabr geöffnet. Ausführliche Piosvecie u. Auskunft bcrci!willigst.

Bei . u . leitende Aerzte , Beirut Br . Krsitert u . Bk. vnu Beeueu .

Lehrting -Hesuch.
Für ein große« Manufaciurwaaren-

und Aussteuer -Geschäft wird für jetzt
oder Spätjahr ein junger Mann mit
guter Schulbildung unter voriheilhafte »
Bedingungen in dre Lehre gesucht .

Offerten an die Exped. ds . Bl. ein¬
zusenden unter Nr. 2248.3.1

KreHttWl . Kustheattt
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 20 . April 189V .
Uvreil . A ( Rote Abonnemeniskarten .)48 . Avonnements -Borftellung .

Mein neuer Hirt.
Plauderei in einem Akt von Max

B e r n st e i n .
Personen :

FerdinandWolf,Advokat Fritz Herz.
Helene, seine Koustne O . Gerhäuser .
Elise, Dienstmädchen Mari » Genier -

Riöbe ?
Schwank in drei Akten von Harry

Paulton und E. A . Paulton ; frei bear¬
beitet von Oskar Blumenthal .

Personen :
Niobe , eine Statue Minna Höcker.
Peter Dünn, Direktor
der „Allg. Versicherungs-

Gesellichast" Heinrich Reiff.
Karoline, seine Frau Marie Schmidt
Helene Grisfin L Kachel -Bender
Hetty Griffin Maria Genier .
Cornelius Griffin , ihr

Bruder Hugo Höcker .
Lord TomkinS Josef Mark»
Peter Siloks Wilh . Kcnipf.
Beatrice , seine Tochter Tilli Heuser.
Magda Miston , Gouver¬

nante O . Gerhäuser .
Philipp Innings Herm . Benedict.
Mollv , Stubenmädchen Julie Schwär ».

Anfang : 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .
Klerne Preise .

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstrab« Nr. 9 in Karlsruhe.
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